
Einfach konfektionierbarer
industrieller RJ45-Stecker

Harting vereinfacht mit der neuen
»RJ Industrial MultiFeature«-Serie
die feldkonfektionierbare Anschluss-
technik für RJ45-Verbindungen. 

Die Weiterentwicklung der »RJ Industrial
MF«-Baureihe zeichnet sich durch werk-
zeuglose Montage, einfachere Konfektio-
nierung und ein robustes Metallgehäuse aus. Der Clou der neuen RJ45-Serie
sind integrierte Messer, die beim Schließen des Steckverbinders die Einzellit-
zen passgenau auf die richtige Länge kürzen. Quasi ein eingebauter Seiten-
schneider. Damit wird dieser aufwändige Arbeitsschritt komplett eingespart
und die Konfektion ist mehr als 25% schneller. Die Kombination aus sicherer
Kat.6A-Leitung, IP20- und IP65/67-Gehäuse und PoE-Stromversorgung liefert
Daten und Strom für jedes Gerät. Die Verwendbarkeit für flexible und starre
Adern von AWG 26 bis 22, die robuste Kabelbefestigung und gewinkelte
Steckverbinder mit variabler Kabelabgangsrichtung sind weitere anwender-
freundliche Features.

www.harting.at

Profinet-Ethernet/IP-Koppler

Eine reibungslose Datenübertragung
zwischen den beiden Industrial-
Ethernet-Systemen verspricht 
der »PN/Ethernet/IP Coupler« von 
Helmholz (ÖV: Buxbaum Automation). 

Empfangene Eingangsdaten auf einer der Netzwerkseiten werden als Aus-
gangsdaten auf der anderen Netzwerkseite der SPS zur Verfügung gestellt.
Die maximale Größe der übertragbaren EA-Daten beträgt 1.024 Bytes. Es
können bis zu drei Input- und drei Output-Assemblies auf der Ethernet/IP-
Netzwerkseite konfiguriert werden, und es stehen 300 konfigurierbare
Slots für Profinet-IO-Daten zur Verfügung. Die Einbindung in das SPS Engi-
neering-Tool wird durch eine GSDML-Datei auf der Profinet-Seite ermög-
licht, eine extra Konfigurationssoftware ist nicht nötig. Die Konfiguration
der auszutauschenden EA-Daten wird im jeweiligen Engineering-Tool
durchgeführt. Eine zur Konfiguration passende EDS-Datei kann dann im
Anschluss vom Webinterface des Kopplers heruntergeladen und zur Konfi-
guration der Ethernet/IP-SPS verwendet werden. Das Gerät stellt neben der
Profient-Ethernet/IP-Kommunikation auch noch einen MQTT-Publisher auf
beiden Netzwerkseiten zur Verfügung. Damit können die über das Gateway
ausgetauschten Werte auch über MQTT an Visualisierungs- oder Betriebs -
datenerfassungssysteme verteilt werden.

www.myautomation.at

Die betrieblichen Schließungen von Geschäftsräumlichkeiten erfolgten im
März 2020 blitzschnell und umfassend. Obwohl diese Maßnahmen seitens
der Regierung bereits gelockert wurden, bleiben nach wie vor viele Fragen
offen.
Oftmalige Anfragen unserer Mandanten zeigen, wie hoch immer noch die
Unsicherheit betreffend offener Mietzinse aus den Zeiten der Betriebs-
schließungen bzw. die sich daraus ergebenden Vertragskündigungen
und/oder angedrohten Räumungen von Geschäftsräumlichkeiten ist.
Die Fragen sind jedenfalls nicht einfach zu beantworten. Wenn aufgrund
behördlicher Anordnungen Geschäftsräumlichkeiten gänzlich geschlossen
wurden, ist aus heutiger Sicht davon auszugehen, dass der Mietzins für die-
sen Zeitraum, in dem das Objekt geschlossen wurde, entfällt.
Diesfalls wäre eine Vertragskündigung oder sogar Räumung unwirksam,
denn der Mieter musste behördlichen Anweisungen folgen. Es gilt dabei
allerdings zu beachten, inwieweit das Objekt trotz der Schließung noch 
benutzt werde konnte, beispielsweise als Lager, Onlineshop etc. In diesem
Fall wäre der Mietzins nur anteilig zu reduzieren.
Schwieriger wird es, wenn die Geschäftsräumlichkeit nicht Gegenstand 
expliziter behördlicher Schließung wurde – beispielsweise wie bei den 
Beherbergungsbetrieben –, sondern der Unternehmer aufgrund der allge-
meinen behördlichen Maßnahmen zum Beispiel den Kundenverkehr be-
schränken und die Mitarbeiter nach Hause schicken musste.
Es wurde zum heutigen Stand noch keine oberstgerichtliche Rechtspre-
chung erlassen, die eine eindeutige Regelung für diese Mietobjekte und
die Erlassung ihrer Mietzinse treffen konnte. Ferner hat es die Regierung
bis dato auch verabsäumt, eine Klarstellung dahingehend zu erlassen und
für Rechtssicherheit für gewerbliche Mietverträge zu sorgen. 
Daher empfehlen wir aus heutiger Sicht jedenfalls nicht, den Mietzins ein-
fach einzubehalten, sondern vielmehr diesen „unter Vorbehalt der Rück-
forderung“ zu zahlen. Es muss aber auch hier klar sein, dass der Mieter
diesfalls das volle Insolvenzrisiko des Vermieters trägt, falls dieser die 
Krisenzeiten nicht übersteht.
Weiters gilt es zu beachten, dass viele Mietverträge oft umfangreiche Vor-
schriften zur Betriebspflicht vorsehen. Hier kann wiederum im Falle einer
behördlichen Schließung dem Mieter nicht zugemutet werden, gegen Ge-
setzesvorschriften zu agieren. Aber auch in anderen Fällen der Beschrän-
kung des Kundenverkehrs kann damit jedenfalls argumentiert werden, so-
dass keine Vertragsstrafen fällig werden bzw. eine eventuelle Kündigung
unwirksam wäre.
Einen wesentlichen Schritt in die richtige Richtung macht jedoch eine 
aktuelle Entscheidung des Landesgerichtes Feldkirch, wonach ein Beher-
bergungsbetrieb seine Betriebsausfallsversicherung in die Pflicht für die
Deckung der verursachten Betriebsausfälle genommen hat. Zunächst hat
sich die Versicherung aus verschiedenen Gründen geweigert, für die kom-
plette Dauer der Schließung zu zahlen. Jedenfalls hat das Landesgericht
Feldkirch als erste Instanz dem Beherbergungsbetrieb Recht gegeben und
die Versicherung zur Zahlung verurteilt. Es bleibt abzuwarten, ob die
Rechtsprechung allgemein dieser Ansicht auch im Bereich der Mietver träge
folgt. 
Da jedenfalls ein spezieller Kündigungs- und Räumungsschutz für gewerb-
liche Mietverträge jedoch nicht erlassen wurde, muss darauf hingewiesen
werden, dass viele Verträge spezielle Bestimmungen für die Fälle höherer
Gewalt etc. vorsehen, die jedenfalls davor geprüft werden müssen.

Geschäftsräumlichkeiten und 
Mietzahlungen in Covid19-Zeiten
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